
Kinderschutzbund fördert Anti-Gewalttraining 
Kursus an der Albert-Schweizer-Schule 

• Herford (siwo). Der Kinder­
schutzbund hat erstmals das 
„Anti-Gewalttraining", ein Pro­
jekt zur Gewältprävention, in 
der Albert-Schweizer-Schule 
durchgeführt. Das Projekt soll 
für das Thema Gewalt sensibili­
sieren und richtiges Verhalten 
von Schülerinnen und Schülern 
nachhaltig festigen. 

Wo Worte fehlen, reicht 
manchmal ein gemeines Wort 
oder eine Beschimpfung und 
schon fliegen die Fäuste. Aber 
wie reagiere ich auf Gewalt und 
wie kann ich es verhindern über­
haupt in eine bedrohliche Situa­
tion zu geraten? Antworten auf 
diese Fragen fanden rund 12 
Schüler der Albert-Schweizer-

Schule im Deeskalationstrai­
ning der Sozialarbeiter Bernd 
Rammler und Sylke Kleine-Be-
cke. „Es wurden künstliche Kon­
flikte hergestellt und Rollen­
spiele durchgeführt. Anschlie­
ßend wurden die dargestellten 
Situationen und das Verhalten 
der Beteiligten besprochen", er­
klärt Schulsozialarbeiterin Mela­
nie Berkemann. „Oft wird nicht 
richtig kommuniziert", erläu­
tert Anke Vorndamme, Vorsit­
zende des Kinderschutzbundes 
in Herford. „Das Training soll 
unter anderem die Sprachfähig­
keit von Kindern fördern." Die 
Albert-Schweizer-Schule wurde 
für das Pilotprojekt aus zwei 
Gründen ausgewählt. Zum ei­

nen habe der Kinderschutzbund 
einen kooperativen Partner in 
der Albert-Schweizer-Schule ge­
funden und zum anderen sein 
Konfliktlösungsprojekte im Leh­
rerkollegium sehr beliebt. „Viele 
unserer Kinder sind mehrfach 
benachteiligt. Diese Projekte ge­
ben ihnen Chancen, die sie sonst 
nicht haben", so der stellvertre­
tende Schulleiter Rainer de Nuc-
cio. Klassenlehrerin Daniele 
Wittland sieht erste Erfolge. „Es 
ist wichtig, dass das Projekt wei­
tergeführt wird um das Verhal­
ten der Kinder zu festigen." An 
einer Fortsetzung des Projekts 
ist auch der Kinderschutzbund 
interessiert. „Das Projekt finan­
ziert sich über Spendengelder. 

Wir möchten das Projekt gerne Schlüter vom Kinderschutz-
fortführen", erklärt Dr. Gabriele bund. 
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